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Ausgangslage 

Mit Beschluss der Gemeindeversammlung vom 3. April 2024 wurde auf Antrag des Stadtrates vom 30. Januar 

2024 (SRB 2024-28) der Anschlussvertrag zwischen der Stadt Wallisellen und der interkommunalen Anstalt 

Neugut (IKA Neugut) betreffend die Abnahme und Klärung von Abwasser genehmigt (WES 712.4). 

Der Anschlussvertrag regelt für das betreffende Einzugsgebiet die Abnahme und Klärung von Abwasser aus der 

Stadt in der Abwasserreinigungsanlage Neugut (ARA Neugut). Zudem wurde der Vertrag so formuliert, dass die 

für das Abwassersystem der Stadt wichtige technische Überwachung durch die ARA Neugut flexibel in unterge-

ordneten Verträgen geregelt werden kann, ohne dass dafür der Anschlussvertrag angepasst werden muss. 

In Art. 4 Abs. 2 Anschlussvertrag erklären sich die Vertragspartner damit einverstanden, dass untergeordnete 

Belange bezüglich dem Vertragsgegenstand bei Bedarf in untergeordneten Verträgen geregelt werden können. 

Explizit erwähnt werden zwei Regelungsbereiche: 

- Der Unterhalt der Zulaufkanäle und aller übrigen Kanalisationseinrichtungen der Stadt im Einzugsgebiet 

der ARA Neugut muss in Abstimmung mit der IKA Neugut erfolgen. Art. 8 Abs. 2 Anschlussvertrag sieht 

vor, dass diese Zusammenarbeit bei Bedarf in einem untergeordneten Vertrag geregelt werden kann. 

- Art. 9 Abs. 2 Anschlussvertrag sieht vor, dass die technischen Belange des Betriebs inkl. Leitsysteme und 

Steuerung der Anlagen auch im übrigen Gebiet der Stadt (d.h. ausserhalb des Einzugsgebiets der ARA 

Neugut) bei Bedarf in einem untergeordneten Vertrag geregelt werden können. 

Für beide dieser Bereiche wurde zwischenzeitlich je ein untergeordneter Vertrag mit der IKA Neugut ausgehan-

delt. Die Geschäftsleitung der IKA Neugut stimmt den Verträgen zu. Seitens Stadt werden sie dem Stadtrat zur 

Genehmigung vorgelegt. 

Erwägungen 

Vertragsgeschichte 

Seit der Inbetriebnahme der ersten Anlage der ARA Neugut 1964 wird ein Teil des Abwassers der Stadt dort 

geklärt. Von 1959 bis 1989 war Wallisellen Verbandsgemeinde des Zweckverbands ARA Neugut. Im Rahmen 

des Neubaus der ARA und der Revision der Zweckverbandsstatuten trat die Gemeinde Wallisellen aus dem 

Zweckverband aus und schloss gleichzeitig einen Anschlussvertrag ab, der die Klärung von Abwasser sowie 

technische Belange regelte. 

2010 wurde der Zweckverband ARA Neugut in eine interkommunale Anstalt (IKA) umgewandelt. Da sich die 

Organisation mit Anschlussvertrag für die Gemeinde Wallisellen bewährt hatte, wurde sie nicht selbst Trägerge-

meinde der IKA. Seit 2010 wurden die Regelungen des Anschlussvertrags von 1989 sinngemäss auf die neuen 

Verhältnisse angewandt, der Vertrag selbst wurde nicht angepasst. Er enthielt daher teilweise veraltete Rege-

lungen. 

2022 wollten die IKA Neugut und die Stadt untergeordnete Vereinbarungen zur Überwachung der funktional zur 

ARA Neugut gehörenden Aussenbauwerke in Wallisellen neu regeln. Dabei hat sich gezeigt, dass zuerst der Ver-

trag von 1989 revidiert werden sollte, um gestützt darauf untergeordnete technische Belange flexibel durch die 

dafür geeigneten, sachzuständigen Exekutivorgane vereinbaren zu können. Ziel war es, eine zweckmässige und 

hinreichend legitimierte Vertragsordnung erreichen zu können. Dies bildete den Auslöser, um den in mehrfacher 

Hinsicht veralteten Vertrag von 1989 einer Revision zu unterziehen. 
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Nach Genehmigung des revidierten Anschlussvertrags durch die Gemeindeversammlung und den Verwaltungs-

rat der IKA Neugut im Jahr 2024 wurden zwei untergeordnete Verträge verhandelt, die nun zum Beschluss vor-

liegen. 

Ziel und Zweck der Verträge 

Die beiden Verträge geben dem Status Quo einen angemessenen rechtlichen Rahmen. Die vereinbarten Leis-

tungen der ARA Neugut werden bereits heute erbracht und die vereinbarten Entschädigungen seitens Stadt 

werden bereits heute jährlich budgetiert. Für die Stadt ergeben sich daher weder auf technischer noch auf fi-

nanzieller Ebene wesentliche Änderungen gegenüber dem heutigen Zustand. 

Der «Vertrag Aussenanlagen im ARA-Einzugsgebiet» regelt allgemein die Zuständigkeit und Kostenaufteilung 

für Abwasseranlagen auf Gebiet der Stadt, welche dazu dienen, der ARA Neugut Abwasser zuzuleiten. Das 

durch die IKA Neugut bereitgestellten Prozessleit- und Fernwirksystem ist dabei ein Regelungsaspekt unter vie-

len. Da die IKA Neugut dieses System auch für Abwasseranlagen der Stadt ausserhalb des Einzugsgebiets der 

ARA Neugut betreibt, werden diese spezifischen Leistungen separat im «Vertrag Aussenanlagen ausserhalb 

ARA-Einzugsgebiet» geregelt. 

Erläuterung der Vertragsinhalte 

Vertrag Aussenanlagen im Einzugsgebiet der ARA Neugut 

Der Vertrag regelt die Zuordnung der Aufgaben und die Aufteilung der Kosten für die Aussenanlagen der Stadt 

im Einzugsgebiet der ARA Neugut. Als Aussenanlagen im Sinne des Vertrags werden sämtliche Anlagen im 

Stadtgebiet definiert, welche dazu dienen, der ARA Neugut Abwasser zuzuleiten. Dazu gehören insbesondere 

Regenklärbecken, Fangkanäle, Pumpwerke und Sammelkanäle. 

Die Aufgaben der IKA Neugut und der Stadt betreffend die Aussenanlagen werden festgehalten. Die IKA Neugut 

erbringt insbesondere Planungsleistungen, betreibt das Prozessleit- und Fernwirksystem und stellt die Bedien-

barkeit der Anlagen durch die Stadt sicher. Sie koordiniert zudem die Steuerung aller Aussenanlagen in ihrem 

Einzugsgebiet in allen Einzugsgemeinden. Die Stadt erstellt die Aussenanlagen und rüstet sie entsprechend dem 

technischen Ausrüstungskonzept der IKA Neugut aus. Die Stadt bedient und steuert die Aussenanlagen in Ab-

stimmung mit der IKA Neugut. 

Zudem werden die Zuständigkeiten bei Bau, Erneuerung und Sanierung der Aussenanlagen definiert. Die Stadt 

als Eigentümerin trägt grundsätzlich die Verantwortung und die Kosten für ihre Aussenanlagen. Auf Einladung 

der Stadt übernimmt die IKA Neugut bei Arbeiten an den Aussenanlagen entschädigungslos die Funktion der 

Bauherrenvertretung. Technische Änderungen an den Aussenanlagen sind mit der IKA Neugut zu koordinieren. 

Es wird zudem ein Kostenteiler auf Basis der zugeleiteten Abwassermenge für durch andere Gemeinden mitge-

nutzte Aussenanlagen festgelegt. 

Änderungen am Entwässerungsregime, die Einfluss auf die Abwassermenge und das hydraulische Verhalten ha-

ben, erarbeitet die Stadt zusammen mit der IKA Neugut. Zudem passt die Stadt ihre eigenen Regelungen über 

die Entwässerung dem gemeinsam mit der IKA Neugut festgelegten Entwässerungsregime an. 

Vertrag Prozessleit- und Fernwirksystem für Aussenanlagen ausserhalb des Einzugsgebiets 

Der Vertrag regelt die Leistungen und deren Abgeltung betreffend dem durch die IKA Neugut bereitgestellten 

Prozessleit- und Fernwirksystem für Gewässer- und Abwasseraussenanlagen der Stadt Wallisellen, die aus-

serhalb des Einzugsgebiets der ARA Neugut liegen. 

Die IKA Neugut erbringt zuhanden und in Absprache mit der Stadt für die betreffenden Aussenanlagen analoge 

Leistungen für das Prozessleit- und Fernwirksystem wie für die Aussenanlagen im ARA-Einzugsgebiet. 

Mit dieser Lösung werden alle Abwasseraussenanlagen der Stadt über ein einheitliches und bewährtes System 

gesteuert und es gibt bei technischen Fragen, Systemfehlern oder weiteren Anliegen einen einzigen Ansprech-

partner. Da die IKA Neugut die vereinbarten Leistungen heute bereits erbringt, entspricht die Regelung dem 

Status Quo und bringt beidseitig keinen Anpassungsaufwand mit sich. 

Übereinstimmende Regelungen 

Die Grundlage beider Verträge bildet der Anschlussvertrag zwischen Stadt und IKA Neugut. Soweit die unterge-

ordneten Verträge keine ausdrückliche Regelung vorsehen, gelten die Regelungen des Anschlussvertrags auch 

für die untergeordneten Verträge. 

Beide untergeordneten Verträge werden auf unbestimmte Zeitdauer abgeschlossen. Sie können jeweils von bei-

den Vertragspartnern unter Einhaltung einer Frist von fünf Jahren auf das Ende eines Kalenderjahrs gekündigt 
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werden. Wird der Anschlussvertrag zwischen der Stadt und der IKA Neugut aufgehoben, entfallen auch die un-

tergeordneten Verträge. 

Kosten 

Die durch die IKA Neugut für die Stadt erbrachten Leistungen werden pauschal wie folgt entschädigt: 

- Aussenanlagen innerhalb Einzugsgebiet ARA Neugut: CHF 6'000.00 (exkl. MWST) pro Jahr 

- Aussenanlagen ausserhalb Einzugsgebiet ARA Neugut: CHF 3'000.00 (exkl. MWST) pro Jahr 

Die Pauschalentschädigungen enthalten sämtliche Spesen. Die Rechnungsstellung erfolgt jährlich per 31. Ja-

nuar. Die Entschädigungen können in Absprache zwischen Stadt und IKA Neugut aufgrund der Teuerung 

und/oder einer Steigerung der tatsächlichen Kosten angepasst werden. Allfällige zusätzliche Einsätze der IKA 

Neugut nach Aufgebot der Stadt werden nach Zeitaufwand mit CHF 90.00 (exkl. MWST) pro Personenstunde 

verrechnet. 

Die Entschädigung von gesamthaft CHF 9'000.00 pro Jahr entspricht dem bisher mit der IKA Neugut für den 

Unterhalt des Leitsystems vereinbarten Betrag. Der betreffend laufende Aufwand ist durch übergeordnetes 

Recht des Gewässerschutzes und mit der Genehmigung der beantragten Verträge sachlich, örtlich und zeitlich 

gebunden. Die mit den Verträgen verbundenen Ausgaben sind daher als gebunden zu bewilligen (§ 105 Ge-

meindegesetz, LS 131.1). Die laufenden Beträge sind jeweils jährlich wiederkehrend im Konto 13180.3130.00 

(Dienstleistungen Dritter) budgetiert. 

Kompetenz zur Beschlussfassung 

Delegationsgrundlage zum Abschluss untergeordneter Verträge ist Art. 4 Abs. 3 Anschlussvertrag. Vertretungs-

befugt ist seitens IKA die Geschäftsleitung und seitens Stadt der Stadtrat, worauf auch in der Weisung an die 

Gemeindeversammlung vom 3. April 2024 ausdrücklich hingewiesen wurde. 
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Verträge 
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Der Stadtrat beschliesst: 

1 Der «Vertrag Aussenanlagen im Einzugsgebiet der Abwasserreinigungsanlage Neugut» zwischen der Inter-

kommunalen Anstalt Neugut und der Stadt Wallisellen wird genehmigt. 

2 Der «Vertrag Prozessleit- und Fernwirksystem für Aussenanlagen ausserhalb des Einzugsgebiets der ARA 

Neugut» zwischen der Interkommunalen Anstalt Neugut und der Stadt Wallisellen wird genehmigt. 

3 Das Ressort Tiefbau + Landschaft wird beauftragt und ermächtigt, die Verträge gemäss Dispositiv-Ziffern 1 

und 2 namens der Stadt zu unterzeichnen. 

4 Zur Erfüllung der Verträge gemäss Dispositiv-Ziffern 1 und 2 wird eine jährlich wiederkehrende, gebundene 

Ausgabe in der Höhe von CHF 9'000.00 (exkl. MWST) zulasten Konto 13180.3130.00 (Dienstleistungen 

Dritter) bewilligt. 

5 Die Abteilung Tiefbau + Landschaft wird mit dem Vollzug der Verträge gemäss Dispositiv-Ziffern 1 und 2, 

der jährlichen Budgetierung der notwendigen Mittel und der Weiterleitung der – seitens Stadt mittels quali-

fizierter elektronischer Signatur – unterzeichneten Verträge ans Vertragsmanagement sowie an den Ver-

antwortlichen Stadtratskanzlei zur Nachführung der Walliseller Erlasssammlung beauftragt. 

6 Die Stadtratskanzlei wird beauftragt, die Verträge gemäss Dispositiv-Ziffern 1 und 2 gestützt auf § 7 Ge-

meindegesetz (LS 131.1) mit Verweispublikation im amtlichen Publikationsorgan der Stadt mit Rechtsmit-

telbelehrung gemäss § 10 Verwaltungsrechtspflegegesetz (LS 175.2) zu veröffentlichen. 

7 Der Beschluss ist öffentlich. 

8 Mitteilungen (PDF mittels E-Mail) 

8.1 Nathalie Hubaux, Geschäftsleiterin ARA Neugut (nathalie.hubaux@neugut.ch) 

8.2 Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission zur Kenntnis 

8.3 Ressortvorstand Tiefbau + Landschaft 

8.4 Abteilungsleitung Tiefbau + Landschaft 

8.5 Bereichsleitungen Unterhalt und Umwelt 

8.6 Christian Marti, Projektleiter, Abteilung Tiefbau + Landschaft 

8.7 Verantwortlicher Stadtratskanzlei zur Nachführung Walliseller Erlasssammlung 

 
 

Für den richtigen Auszug 

Stadtrat Wallisellen 

 

 

 

 

 

  

 

Versandt am: 23. September 2026 
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